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Karlsruher Zeitung .
Nr . 251 . Donnerstag , den 9. September 1824 .

Freie Stadt Frankfurt . — Würtcmberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Rußland . — Türkei . — Verschiedenes .

Freie Stadt Frankfurt .
( Schluß . )

Art . 12 . Für ein und dasselbe Handwerk können
ju gleicher Zeit nie mehr israelitische Handwerksmeister
ausgenommen werden , als dem Verhältnis ^ der für das
nämliche Handwerk vorhandenen christlichen Meisterstel¬
len , mit Berücksichtigung der israelitischen Population
zu der christlichen , angemessen ist .

Wenn die Wittwe eiv. eS jüdischen Handwerksmeisters
das Handwerk ihreö verstorbenen Ehemannes forksezen
will , so kan » dieses , mitBerücksichcigungderimArt . 11
enthaltenen interimistischen Bestimmung , künftig nur mit
jüdischen Gehülfen geschehen .

Art . 14 . Will sich eine solche Wittwe wieder verehe ,
lichen , nnd ihrem Ehemann bas Handwerk zubringcn ,
so sind die obigen Bestimmungen auch auf Letztere an¬
wendbar .

Art . 15 . Den israelitischen Bürgern wird das Recht ,
in der Stadt und deren Umgebungen Häuser und Gär »
tcn eigenthümlich zu erwerben , auch in den Häusern
der Stadt Läden und Gewölbe zu miethen , und offene
Läden zu halte » , unter nachfolgenden Ausnahmen und
Beschränkungen eingeräumk :

«) Daß ein jeder Familienvater oder selbstständiger Ju¬
de nur ein Haus und einen Garten zu kaufen
oder eigenlhümlich zu besizen berechtigt sey ;

U) daß ein jeder israelitische Familienvater oder selbst¬
ständiger Israelit in jedem Theile der Stadt sich
eine Wohnung , jedoch nur zum Behufe der eige¬
nen Bewohnung derselben mit ferner Familie , mre -
then dürfe .

Art . 16 . Bei der Obliegenheit der israelitischen Ge¬
meinde , für ihre GemeiudeiastenSorgezu tragen , bleibt
ihrem Vorstände überlassen , unter obrigkeitlicher Auf¬
sicht , für die Armen - und Krankenpflege ihrer Glau¬
bensgenossen zweckdienliche Masregeln zu treffen .

Die Aufnahme des etwa in den Diensten eines hie¬
sigen Israel ten stehenden christlichen Gesindes in die hie¬
sige » christlichen Krankenhospitäler hat , nach MaSga -
be deren Stiftungs - Urkunden und Ordnungen nicht an ,
ders als gegen eine , ln jedem einzelne » Falle zuvor zu
vergleichende , von dem Dienstherr » oder sonst zu lei -
Icistcnde Vergütung , es ftp an Kapital oder jährlichem
Beitrag , statt .

Di - zur Ausführung und Aafrechthaltmig dieses Ge -
sezes erforderlichen Verfügungen werden in besonder »
Verordnungen Nachfolgen .

Gleichwie vorstehende gesetzliche Bestimmungen auf
die . dem Inhalte der deutschen Bundes - Akte enkspre -,
cheude und mit dem Gemeinwohl in Einklang stehende ,
bürgerliche Verbesserung der hiesigen Einwohner israeli¬
tischen Glaubens abzwecken , so bleiben eben sowohl die
Verfügungen , welche von der hohen Bundesversamm¬
lung in Betreff der Judenschaft für ganz Deutschland
in der Folge noch getroffen werden könnten , als auch der
Gesezgebung hiesiger Stadt alle , aufdie bürgerlichcVcr -
besierung hiesiger Judenschaft , so wie auf das hiesige
Gemeinwohl gerichtete , und den Verhältnissen hiesigen
Freistaats zu dem deutschen Bunde angemessene fernere
Verfügungen , welche jedoch in keinem Fall den Bestim¬
mungen des gegenwärtigen Gesezes , in so fern sic der
Judenschaft günstig sind , derogiren sollen , ausdrücklich
Vorbehalten .

Beschlossen in unserer großen Rathsversammlung ,
am i . Sept . 1824 .

Würtemberg .
Stuttgart , den 2 . Sept . Seit den leztenMona¬

ten hat sich hier eine Gesellschaft unter dem Namen :
Lieder - Kranz , gebildet , deren Zweck es ist , die vielen
Liebhaber des Gesanges unter der hiesigen Jnwohner -
schaft zu vereinen , die Talente für Gesang zu wecken und -

auszubilden , die zum Theile geschmacklosen Dichtungen
und Melodien nach und » ach durch bessere Volkslieder zu
verdrängen , und so dem Sinne für Tonkunst , der sich
in Süd - Deutschland so entschieden ausspricht , eine im¬
mer allgemeinere und edlere Richtung zu geben . Die
Gesellschaft schließt sich dadurch würdig an die schon seit
zwei Jahren in Würtemberg bestehenden Vereine fürBer -
besserung des Kirchengesanges an .

Es wird in 4stim >nigen Chören gesungen , und jeder
der Chöre ist bereits mir 25 biS zo Sängern besetzt .

Frankreich .
Paris , den 4 . Sept . Der König hat diesen Mor¬

gen , in einer Privat - Audienz , Se . Durch ! « den Herzog
von Draunschweig empfangen .

Man bemerkt mit einer lebhaften Freude , daß die
kostbare Gesundheit des Königs , welche seit einiger Zeit
angegriffen war , sich jetzr von Tag zu Tag wieder
bessert .

Das Journal des Debats meldet , daß Se . Maje¬
stät , der König , für einen Kardinalshut den Grafen
FrayssinouS , Großalmosinier nnd Ministcr - StaatSsekre »
rät der geistliche » Angelegenheiten , präsentirt hätten .
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Man weiß noch nicht , wann diese Beförderung statt ha -den wird ; es sind in diesem Augenblick achtzehn Hütevakanr ." Oer Moniteur vom 3 . Szpt . enthält eine Ordonnanzdes Königs , welche , auf den Vorrrag des Minisier -
SlaatSsekretärs im Departement der geistlichen Angele¬
genheiten uud dsS öffentlichen Unterrichts , denHrn . Ab-
dee de la Chapelle , einen der königlichen Almofiiiiere ,zum Direktor im Departement der geistlichen Angelegen¬heiten , und den Hrn . Petitot , Mitglied deS königlichenStudien RatheS , zum Direkter im Departement des öf¬
fentlichen Unterrichts ernennt .

In Abwesenheit des Minister - Staatssekretärs soll
Hr . Petitot , als Stellvertretender Sr . Eminenz , im
Departement der geistlichen Angelegenheiten und des öf¬
fentliche » Unterrichts präsidiren .

Hr . Petitot , dessen zahlreiche Arbeiten unsere Lite¬
ratur beträchtlich bereichert haben , war seit mehr als
zwanzig Jahren im Departement des öffentlichen Un¬
terrichts angeftellk , zuerst als General - Inspektor der
Studien , hernach als Rath und General - Sekretär des
kdnigl . Studien . Rarheö . Seine Beförderung zum Di¬
rektor des öffentlichen Unterrichts ist ei » neuer Beweis
von der Sorge , womitdie Regierung alle Vorsteher ih¬
rer großen Verwaltungen unter Männern wählen will ,welche die weisesten , aufgeklärtesten , den Grnndsäzender Religion nnd Moral ergebensten sind , deren Tri¬
umph das Glück eines Volkes sicher » soll , das der Re¬
volutionen müde ist. Wie viel darf man nicht für den
öffentlichen Unterricht , und , was noch mehr ist , für
die öffentliche E rzieh ung von den redlichen Absichten
und dem im höchsten Grade Hellen und religiösen Geiste
des Dischoffs von Hermopolis erwarten , da Se . Emi¬
nenz einen so rechtschaffenen und so allgemein hochge¬
schätzten Mann , wie Hr . Petirot , zum Gehülfen hat !

Der Moniteur enthält eine königliche Verordnung ,worin die Vorsicklsmasregcln bestimmt werden,
'

unter
denen /allein die Gas - Beleuchtung , die unter der be¬
funden , Aussicht der Orlspvlizei steht , gestattet werden
könne .

Nach dem Constitutione ! hat die durch den rühmllchst be¬
kannten Fabrikanten Ternaur bewirkte Einführung der
Ti . rtamschen Ziegen ( aus deren Haaren die Cascheirür -
Shawls verfertigt werden ) in Frankreich , so wie die
durch dieselben bewirkte Veredlung der einheimischen Zie¬
len , de » besten Fortgang . Die rauhen und groben
Haare der einheimischen Ziegensind , durch jene veredelt ,
in der dritten Generation schon so fein als die Haare
der Tibetanischen Ziegen . Mit dem Gewebe der Shawls
auS diesen Haare » soll man cs bereits so weit gebracht
haben ( freilich nur in Folge vielfacher und mühsamer
Versuche ) , daß man von Asien aus Bestellungen solcher
Shawls ( ohne Zweifel blos aus Neugierde ) gewacht
habe , und daß einige Sendungen dayl

' n abgegangen
feyen > Noch immer jedoch führt man bittere Klagen über
de » Unglaube » mancher eleganten französischen Damen
gn di« Güte d«ö in Frankreich verfertigten Fabrikats .

Schon ( wird schließlich behauptet ) sevsn nicht allein ausvielen französichen Departements , sondern auch von
Deutschland und Italien ans solche Tibetanische Ziegenbegehrt worden , um dieselben auch in diesen beidenLändern einzuführen .

Die französische Fregatte , die Touloneserin , die erst
kürzlich vom Senegal zurückgekommen , ist , zum Behufder Aufrechterhaltung der Gcsundheitspolizei an der
Nordküste von Spanien , dahin unter Segel gegangen .Die Fregatte Circe nnd die Korvette Mosel sind am 2t .
AugustauS Brest , die erste « ach Cadir , biezweitenachValparaiso in Chili ausgelaufen . Die Korvette Sein «ist am 25 . August aus Kronstadt in Brest eingelausen .Die Brigg Loiret und die Korvette die Sängerin sindam 29 - und Zt . Aug . nach der Levante unter Segel ge¬gangen . Die Korvette die Hoffnung und die FregatteThetis sind auf der Insel Bourbon angekommen , um
sich von da in den indischen und chinesischen Ozean za
begeben. Die Korvette Echo endlich soll die Niederlas¬
sung Santa Maria von Madagaskar besuchen.

Der bekannte Graf Scblabrendorf , ein Preuße , iss
zu Paris am 22 . Aug . gestorben .

Der Buchhändler Lerouge behauptet , daß die voa
ihm heransgegebenen Memoire » des Herzogs von Otrans
to ächt seyen , und daß dessen Kinder nur auS leicht be¬
greiflichen politischen Gründen sie nicht anerkennen
wollten .

Großbritannien
London , den 2 . Sept . Sprozeut . konsol.— Y4 .
Der König hat , aus die Empfehlung des Hrn . Can »

ning , den Lord ErSkine zum Gesandten am Hof « zrr
Stuttgart ernannt .

Der Courier errbthcce nicht , in sein gestriges Blatt
Nachrichten einznrückeii , dis er ans Peru , über Ja¬
maika , erhallen haben will ; Nachrichten , die , wo
möglich , noch lächerlicher sind , a ! S jene des berüchrig .
teil anonymen Brieses , wornach Bolivar alle königli¬
chen Armee » in Peru zernichtet und Lima wieder er¬
obert hatte . Ein Mvrg - ublatt hat es übernommen ,
aus die Fabeln deS Couriers zu antworten , und , waS
bemerkungswerth ist , dieses Journal ist gleichwohl der
wärmste Sachwalter der Insurgenten , mit einem Wort ,
es ist der Morning - Chrvnicle .

»Es sind , saat er , nach der Behauptung eines vn ,
serer Kollegen , Briefe auS Peru angelangt , welche gro¬
ße Neuigkeiten melden : allein diese Neuigkeiten sind
wahrhaft unbegreiflich .

» Sie melden , daß der General Olaneta , welcher
den Vortrapp der königl . spanischen Armee in den Be¬
zirken von Potost , Chuquisaca und Tupiza kommandirte ,
die königliche Sache verlassen hat , um zum Feinde über
zu gehen . Welche nähern Umstände und welche Beweg¬
gründe gibt man von einer so sonderbaren Lhat ? Ola¬
neta , sagen dis angeblichen Depeschen auS Jamaika ,
wurde vo » dem royalistischen General Carratala ver ,
folgt , der ihn zum Gefangenen machte . Ist aber Ola -
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neta ein Gefangener , so kann er nicht zu den Insur¬
genten übergcgangen seyn ; ausserdem ist dieser General
insonderheit bekannt als der feurigste Anhänger au die
Sache des Königs Ferdinand .

» Läge dieser ganzen Geschichte auch nur die mindeste
Wahrheit zu Grünte , so würde die erste Nachricht uns
über Buenos - Ayres , und nicht über Seehäfen am stil¬
le » Meere zugekommen sevn , wie man die Ungeschick¬
lichkeit hat , i » den Briefen es vorauszusczcn , welche
man aus Jamaika wirklich oder angeblich erhalten hat . «

( Etoile . )
Rußland .

Petersburg , den 13 . August . Der Kaiser tritt
seine Reise von hier in die Südvstprovinzen des Reichs
am 26 - d > an , und berührt während derselben einen
Theil seiner asiatischen Besizungen , passt « selbst daS
Uralgebirg , den ScheiLepunkt zweier Welttheile . Zu¬
folge der so eben erschienenen Reiseroute , halten Se .
Mas . das erstemal Nachtlager in Romantschino , dem
Laudsize des SeeministerS , Hrn . Marquis de Traverse .
Vom 2Y . Aug . bis zum 2 - Sepr . bereisen Sie die Gou¬
vernements Pskow , Smolensk , Twer , Kaluga , Mos¬
kau und Tula ; die GouvernementSstädie nicht berüh¬
rend . Am 2 . Scpt . treffen Sie i« Riäsan ein , blei¬
ben hier bis zum 5 ; am L . in Tamborv , verweilen da¬
selbst bis zum g . Am io . Sepr, , dem St . Alcxander -
NcwSky - Feste , sind Sie in Pensa , halten sich dort bis
zum 13 . Sept . ans ; den 17 . Sepr . kommen Sie nach
SimbirSk , bleiben daseibst bis zum 20 . Vom 23 . bis
zum 27 . sind Se . Maj . in Orenburg , und vom 28 . bis
zum 30 . in Ufa . Am Z . Oktober kommen Sie in das
russisch - asiatische Gouvernement Perm , treffen den 7 .
Okt . in der wichtigen Bergftadt Jekatermdurg ein , sind
hier bis zum io . , und vom ! l . bis zum 14 . Okt - in der
Gouvcrnementsstadt Perm . Von hier treten Se . Maj .
die Rükreise an , bringen den 20 . bis 22 - Okt . in Wjat -
ku , de» 27 , bis 2Y . in Wologda zu , und treffe » de » 5 .
Nov . wiederum in ZarSkojcseio ein . . Unter dem Se .
kaffer ! . Majestät auf Vieser Reise begleitenden Personal
nennt man ten Chef des GeneralstabS , Generallicute -
nant Baron von Dicbitsch , die Gencraladjutanren von
Tschernitschew und Osch -uowsky . Die Hin - und Rük¬
reise des Kaisers betragen , genau gerechnet , 6354 Wer¬
ste ( yoo deutsche Meilen ) . — Der Hof kommt morgen
aus den Lustschlössern auf zwei Wochen in die Residenz .
Alsdann sehen wir den allgcliebten Kaiser erst nach sei¬
ner Rückkehr wieder bei uns .

Türkei .
Konstantin opcl , den io . Aug . Ueber die Er¬

eignisse bei Ipsara erfährt man hier Folgendes : Am
14 . Juli erschien dort eine vereinigte hydriotische , spez -
zivrische und ipsariotische Flotte von 84 Segeln , setzte
Truppen ans Land , die sich mit den noch ans der Insel
befindlichen Jpsarioten vereinigten , und alle Türken nie¬
dermachten . Der Kapudan - Pascha , der erst am 18 .
hiervon Kunde erhielt , segelte sogleich von Mitylene
nach Ipsara ; allein die griechische Flotte hatte den

dortigen Hafen vor seinem Erscheinen verlassen , worauf
er am 25 . nach Mitylene zurückkehrre . — Der Angriff
auf Samos scheint unwiderruflich beschlossen , und sollte
am vergangenen Sonntag unternommen werden . In¬
dessen hat die Nachricht von dem kühnen Wiedererscbei -
nen der Griechen auf Ipsara nuksr den Muselmännern
einen großen Eindruck gemacht ; hier ist zwar Alles ru¬
hig , aber in Smyrna zogen die asiatische » Truppen mit
der Fahne Mahomers durch die Straßen , und verüb¬
ten blutige Erzesse , denen jedoch durch die Energie deS
Pascha ' s ein Ziel geletzt wurde . Bei Scala nuova em¬
pörten sich die nach SamoS bestimmten Landungstrup¬
pen , die eine ähnliche Explosion wie auf Ipsara fürchte¬
ten , förmlich , so daß der Gouverneur Elez Sadi den
Pascha von Scio um Hülfe bitten mußte . Obgleich die¬
se Bewegung für die Griechen günstig ist , so macht doch
die Ankunft der ägyptischen Flotte , die bereits an den
Küsten Caramaniens mit 20,000 Mann Landungstrup¬
pen gesehen wurde , und wovon ein Theil Hydra angrei¬
fen , der andere aber in Morea ans Land steigen soll ,
großen Eindruck . Niemand verhehlt sich , daß entschei¬
dende Ereignisse bevorstehe » . Mit Ungeduld sieht man
daher den nächsten Berichten entgegen . — Gegen Ghalib
Pascha und den Reis Effendi , Saida . Effendi , wurden
Jntriken cingeleiket , um ihren Sturz herbeizufühlen ;
allein sie scheinen bis jetzt mißlungen zu seyn . — Dir
Nachrichten auS der Moldau sind noch immer die alten ,
die Räumung ist noch nicht vollzogen , und der Fürst
Skvucdza hat sich sogar Masregeln gegen fremde Unter «
thane » erlaubt , die zu Diskussionen mit dem vstrcichi -
schen Konsul geführt haben sollen . In der Wallach «
hat Fürst Ghika durch Einschmelzung der Dukaten und
deren Umprägung in Piaster große Summen gewonnen ,
die er für eigene Rechnung nach Siebenbürgen schickt.

Bucharest , den 20 . August . DaS neulich mikge -
theilte Gerücht von der Versiegelung deS Palastes des
Kapudan - Pascha ' s zu Konstantinopel beruht auf einem
Icrthum ; den neuesten Nachrichten aus Konstantinopel
vom 13 . zufolge war daü Eigenkhum des Sellkrar - Aaa
( Schwerdt - TrägerS ) auf Befehl deS Gcoßherrn i » Be¬
schlag genommen worbe » .

Verschiedenes .
Es ist nun entschieden , daß der in der Eidgenossen¬

schaft allgemein geehrte Pater Girard als Guardian der
Franziskaner nach Luzern kommen werde . Die Sag «
gieng , er würde auch das Professors der Dogmatik ,
welches der bisherige Probst Salzmann bekleid « har ,
übernehmen .

Hr . Dr . Julius in Hamburg hat in Nr . 134 des
Korrespondenten einen Artikel über die i » Leeds neulich
auögebrochene ^ boiera morbus eilirücken lassen , in wel¬
chem er das Publikum , das über die plötzliche Erschei¬
nung dieser schrecklichen Pest in so unvermulheter Nähe
mit Recht bestürzt seyn kann , beruhigt. Cr findet cö
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« ämlich höchst wahrscheinlich , daß die dort erschieneneKrankheit bloö eine heftige Gallenruhr fey , welche fastin jedem Späkjahc in Folge von Hize , Erkältung , Ge¬
nuß von Früchten u . s. w . vorkommt , und einzeln auchin Hamburg gesunde » wird . Sie tritt immer plötzlichei » , und ködrec bisweilen schon am ersten Tage ( s . Haa »
ft ' o chronische Krankheiten , Bd . 3 § . 157 ) . In man¬chen Fällen konnte nur die gleich nach vier bis fünfStun -d - n cinkretendc ärztliche Hülfe retten . Keineöweas aber
ist es die morgeuländische Brechruhr , deren plötzlicheÄe - Pflanzung nach L - eds , einer im Mittelpunkte Nord -
Englands ( in U ^ ctshire ) , seru von der See gelegene »Stadt , allen beöyerigen Erfahrungen widerspreche » wür¬de - ( Oestr . Beob . )

Auszug aus den Karlsruher Wirrer ungs »
beobachlungen .

-6 Serk , Barometer . Thenn . Hygr . Wind .
27 ,Z. 7 - 5 L . 15,6 G . Sü

'
G . HW .

"
M . 2 f 27 Z. ö,lL . 1 Ü . 2 G . 49 G . SW .N . 10 ) 27 Z . 9,4 L . 14 . 2G . 53 G . SW .

Ganz überzogen — Abends dünnes und zerstreutes
Gewölk .

Theater - Anzeige .
Am 2 i . Sept . wird , zum Benefiz des Unterzeichneten ,

aus hiesigem Hoftheal . r Johann von Paris gegeben.
Da He . Bader , erster Tenorist des kö .iigl . Hoftheaters
in Beilin , für den Unterzeichneten die Freundschaft haben ,
urb bei s- incr Durchreise aus Italien als Johann , und
zwar nur in dieser einzigen Rolle , auftreten will , so glaubt
r - r Utt .' cezeichneie sich zu dieser vorläufigen Anzeige um so
mehr verpflichtet , je höheren Genuß sich die Freunde wah -
i . r Kunst von einem Künstler zu versprechen haben , der
w >t Recht für einen der ersten Sänger , so wie für einen
trefflichen Schauspieler anerkannt , und diesen glänzenden
Ruf auf den vorzüglichsten deutschen Bühnen bewahrt hat .

Karlsruhe , den 2 . Sepc . 1824 .
Karl Brock .

Literarische Anzeige .
Bei Bachkandler Tobias Löffler in Mannheim , so

wie in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Hofd . P .
Macklol , Ist zu haben :

Predigt über den Werth der Eintracht , gehalten in der
Trinil . Kwche zu Mannheim von Fr . Junker ,
gr . 8 . broch. 18 kr .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Man hat die Ehre LaS
Publikum zu benachrichtigen , daß ein hier » och nie so groß
gesehener Schweizer - Ochse , von ausserordentlicher Schönheit

und unerhörtem Gewicht , angekomMcn ist . Dieser Ricsen -Ochse
wiegt 2 »ov Pfund , und ist zu sehen von Morgens 7 Uhr dis
Abends g Uhr . Der Eingangspreis ist 6 kr, ; Slandcspcrso -
nen zahlen nach Bestehen ; Kinder zahlen die Hälfte .

Der Schauplaz ist im König von England .

Philippsburg . ( Vakanter Kamlnfegerei -
Distrikt . ) ES ist durch den Tod des Kaminfegers Wag¬
ner zu Kronau der Kronauer Kaminsegcrei - Distrikt — ent¬
haltend das Bezirksamt Philippsburg und einen Theil des
Anus Wicelvch — erledigt morden .

Diejenigen Kompetenten , welche hierzu Lust tragen , und
sich über Herkunft , Aller , Vermögen , insbesondere aber über
sittlich gutes Betrag -» und methodisch erlernte Kaminftgerei
ausweiscu können , habe»

binnen sechs Wochen
Ihre Bittgesuche , mit amtlich legällsirten Zeugnissen , bei u» -
ierzeichnetcr Stelle einzureicj>cn .

PhiUppsdurg , den 5i . August 1624.
Gro - herzogiicheS Bezirksamt .

Keller .
Karlsruhe . ( Kauf - Antrag . ) In Nr . 245,0m

Wühiburgcr Thor , eine Treppe doch , werben nachfolgende
Gegenstände auü freier Hand verkauft :

i ) Gemälde von Rubens , Giulio Romano , Boulanger , El -
lcnrieder u- a.

s ) Eine Sammlung von Kupferstichen , worunter mehrere
svsnr la Lvttrs von Morghen , Müller , Volpcuo u . a.

5) Einige deutsche, italienische und englische Prachtwerke.
4) Ein Flügel -Forrcpiano , ein Düoncel von Amuti in Cre -

mvna , «ine ncaposttanische Mandoline .
5) Mehrere Partituren des Ritters Gluck.
6) Eme Toilette von chinesischem Lack .
7) Einige Mineralien .
v) Zwei Pferdsffchirre , wovon eines plattirt ist.

Blasiwald ( Amtsbezirk St - Blasien ) . ( Empfeh¬
lung ) Joseph Muchenberger , Glockengießer dahier ,
hat die Ehre einem verehrungsrvütdlgen Publikum anzuzeige » ,
daß bei ihm von allen Sorten Kirchen - Glocken , von 1 bis 100
Centner um den billigsten Preis gegossen werden , und für deren
feinen Guß und Harmonie obrigkeitlich garanlirt wird .

Auch ist bei ihm sonst noch von allen Sorten Messing Maa¬
ren , Mörser , Hahnen , Faß Schrauben , Chaisen . Beschläge ,
Sattler Maaren rc . zu haben . Er bittet das verchrungewür -
dige Publikum um geneigten Zuspruch .

Karlsruhe . ( Verlorne Vorsteknadel . ) Eine
goldne , mir Brillanten und grünem Schmaragd gefaßte Wor -
steknabcl ist verloren gegangen . Der redliche Finder oder wer
Nachricht davon gebe » kann , wird gebeten , eS gegen eine jehr
gute Belohnung im AeitungS -Komptvir anzuzeigen -

Durmersheim . ( Hopfen - Verkauf . ) In dem
hiesigen Ort und zu BieiizheiM , an der Lantstraßc zwischen
Rastatt und Karlsruhe , sind ungefähr 19 Zentner vorzüglicher
Oualilät 1824er Hopfen zu verkaufen . Die Kauflustigen be¬
liebe» sich desfalls an den Unterfertigten persönlich zu wende» .

Durmersheim , den 7 . Scpt - 1824 . . . ^ ^ ,Wlasack , Wundarzt .

Kalmbach , bei Neuenbürg . fAn zeige .) Jakob Fried¬
rich Dietrich dahier hat alle Gattungen Faßtaugcn lind
Bodensiücke , von vielerlei Jahrgängen , in billigen Preisen
zum Verkauf vorräthig .

Verleger und Drucker.- PH . Wacklot.
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